
Familiengottesdienst

- 7. Februar 2016 -
„Wer ist in unserem Netz?“
Aufbau eines Waschzubers oder eines flachen größeren Korbes (letzteres hat Beate) ausgelegt mit einem blauen Tuch (wer hat?), drapiert mit Fischernetz (von Ruth), gefüllt mit Holzfischen (insges. 10 größere und 6 kleinere vorhanden). Daneben alter höherer Krug gefüllt mit Angelruten . 

Fische sind plan, haben auf einer Seite große Haken; Angeln haben große Ringe; fischen ist damit nicht allzu leicht, deshalb sollten wir an zwei Ruten Magnete (besorgt Ulla) befestigen.

Auf jedem Fisch sind Portraitfotos von

              Herrn Pfarrer  

              Gemeindereferenten 

              einem Pfarrgemeinderatsmitglied, 

              Oberministranten 

              einem Kommunionkind, 

              einem Firmkind,

              der Messnerin  

              einem Mädchen aus dem Mädchenchor 

Eröffnung
Einzug

Lied:

Begrüßung
Statio: 


Kyrie: 

Tagesgebet


Wortgottesdienst
Lesung :      Jes. 6, 1-2a, 3-8
Halleluja

Lied

Evangelium:
Lk. 5,1-11 (-Menschenfischer-)
Predigtteil:


Zur Zeit Jesu hatten es die Fischer nicht leicht. Ihre Arbeit war gefährlich. Bei Stürmen verlor so mancher Fischer sein Leben. Das

Fischen selbst war keine sichere Sache. Manchmal waren die Netze üppig gefüllt, manchmal aber war der Fang sehr mager und der Verdienst entsprechend dürftig.

Ihr Kinder könnt jetzt selbst sehen, dass Angeln gar nicht so leicht ist. In unserer Kirche haben wir heute einen ganz kleinen See mit Fischen aufgebaut. Wir wollen heute einmal selbst angeln und bitten Angler zu uns. 

Was hast Du denn für einen Fisch erwischt? Er trägt ein Bild von………….

Eigentlich müsste jeder von uns mit einem Foto auf einem Fisch im Netz hier vorne mit dabei sein. Wir sind alle Fische in einem Netz. In unserer  Pfarrgemeinde gehören wir zusammen.

Wir sind in einem Netz geborgen. Dieses Netz nimmt uns nicht gefangen. Es schnürt uns nicht die Luft ab. Das Netz ist auch nicht so großmaschig, dass wir durchfallen können. 

Nein das Netz ist für uns Geborgenheit und Halt. Für einen Seiltänzer und für in der Luft schwingende Trapezkünstler bedeutet ein Netz eine große Sicherheit. Es schützt den Artisten vor tödlichen Verletzungen, wenn er fällt.

Auch wir können uns gegenseitig beistehen, so dass wir nicht abstürzen. Der Glaube an Gott ist unser Netz, das uns stützt und nicht fallen lässt. Im Netz können wir unserem Mitmenschen helfen. Wir können andere in unser Netz, unsere Gemeinschaft aufnehmen. Wir können aber auch von den Anderen Hilfe annehmen. 

Jeder von uns soll dieses starke tragende Netz spüren dürfen.

Glaubensbekenntnis  
Fürbitten

Schenke allen Menschen, die sich haltlos und alleine fühlen, Freunde, die sie wieder ins Netz der Gemeinschaft aufnehmen.  Wir bitten dich, erhöre uns.
Gib den Menschen, die Angst haben, wieder Mut zum Leben.  Wir bitten..
Lasse alle alten und kranken Menschen deine Hoffnung spüren.  Wir bitten…
Lass uns lebendige Bausteine in deiner Kirche sein.  Wir bitten dich…

Lass unsere Verstorbenen bei Dir leben.  Wir bitten dich….

Eucharistiefeier
Gabenbereitung

Lied:
Gabengebet

Sanctus

Lied:
Hochgebet

Vater uns

Friedensgruß

Kommunion

Lied:
Kommuniondank

Lied:
Schlussgebet
Entlassung
Segen

Entlassung
Auszug

